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Vegetationseinheiten
Großschwaden-Sumpfseggen-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09517

X

Etwa 1 km östlich von Lentschow befindet sich eine Großschwaden-Sumpfseggen-Feuchtwiese auf einer flachen ehemaligen Quellkuppe in 
einem entwässerten Grünland. Von der ehemaligen Quellvegetation sind noch einige wenige Schwarzschofseggen erhalten. Der Untergrund 
ist ein feuchter bis sehr feuchter, eutropher, degradierter Torf. Östlich grenzt ein Graben an, an den anderen Seiten frisches Grünland. Das 
Biotop wird als Weide genutzt. Es ist durch Entwässerung gefährdet. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex acutiformis

Glyceria maxima

Agrostis stolonifera Carex appropinquata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Holcus lanatus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Urtica dioica


